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Ahschnitte 7/70 , 170 heltebie , aber Teich oft In ent¬

we viermal ) and verzengesetzter Richtung aut iz . DL1

hide he äusseren Punkte ( 4 Ar durch eine Gerade

untelnander , wodurch sich 8 als der Schnittpunkt der

beten seschenen Geraden bestimmt .

In ie NT ist chi Deeimeter zz " , Meter in ?
hatürlicher Grösse aufzetragen ss uanı eine gemischte Zahl ,

zZ. BD. Ceutihmeter and Millimeter , Jeicht entnehmen zu

können . trägt inan zunächst von dem Punkte 0 aus zehn

Centimeter nach rechts , sowie einen Centimeter nach

Kuks auf : letzterer wind wieder in zehn Theile . welche

Alillhineter bedeuten , verheilt : will man van z . B . ait

Zirkel

Maässstabe eintnelhhnen . sa setze man ( ie eine Spitze In 7

( em eine Grösse von 7 cm amd 8 nm diesem

cin un ereite ut demselben , Gnlen : man den Zirkel

von rechts anch Hinks öfthet . Tem S ann - TS am :

in Fiese NV Sim anch die CeutDiecter nochmals halbirt

werden , so lass ein kleinster , rechts von 0 Hecender

" Theil sz - " can 5 3 ann ist ,

Das Dreieck .

S 15 . Das Dreieck ist eine durch drei Strecken

hesrenzte Fizur : eine Strecke heisst eine Selte des

Dreieckes : Jedes Dreieck har drei Seiten und drei

Winkel : Dreiecke unterscheiler ann :

arnach ihren Seiten .

bb. nach ihren Winkeln .

a Kin Dreieck heisst se Tefchseities . wenn es drei

aleich Jange Seiten hat , gleichschenklig . wem es

Zwei gleich lange Seiten hat : die gleichlangen Seiten

heissen Schenkel : die dritte Seite , welche kleiner oder

erösser sem kann . heisst die Dasis eier Grundliute :

die der Grundlimie gegenüber Hegende Ecke heisst die

Spitze des oTeichschenkligen Dreleckes ,

Kin Dreieck heisst ungleichseiltie . wen keine

Seite der andern oleieh ist .

bh Kin Dreieck heisst spitzwinklig . wentnes drei

Spitze Winkel hat , Es heisst rechtwinklig . wenn es

Winkel

ander Winkel ist dam spitz .
Dreieck

einen stümpfen Winkel enthält , Da rechtwinkligen

einen rechten enthält : eim Jeder der beiden

Ein heisst staumpfwinklig , wein es

Dreieck Tieissen die beiden Seiten , welche den rechten

Winkel bilden . die Katheten Senkrechtent : diejenige
Seite , Welche dem rechten Winkel vegenüberliegt , heisst

‘ die Hypotenuse ( schräge ) Unter einen , rechtwink¬

Keen uud gleichschenkligen Dreiecke versteht aan ein

solches , dessen Katheten gleich lang sind : ist von

den Katheten eines Dreieckes die Rede , so kann es

nur ein rechtwinkliges sein : ist von den Schenkehn

eines Dreieckes ( die Rede , so ist es wleichschenklie .

*) Die Ausführung der Blätter seitens des Lernenden
st um die Hilfre grösser gedacht : der Massstab ist daher
Ir seiner Wachhren Grösse zu Zeichnen .

Die Transversalen .

S 160 Unter der Transversalen eines Dreieckes

verstoht man eine Gerade , welche die drei Selten eines

Dreieckes oder deren Verlängerungen schneidet : e8 kam

dieses im drei oder anch Im zwei Pankten seschehen, . In

welch letzterem Falle zwei Punkte in einen , und zwar an

der Spitze des Dreieckes zusammentallen , oder die Trans¬

versale schneidet ( ie dritte , verlängerte Seite erst In

unendlicher Entfernung , d . h . sie ist parallel zu einer

Man

Troansversalen : diese sind : al

Seite , unterscheider vier specielle Arten

Höhen .

ei Mittellorhe , di Flächenhalbiruneslinien oder kurz

Vor

br Medianen . ,

Transversalen ,

a ) Unter der Höhe versteht man eine Seukrechte ,

vegenüber¬SSwelche von der Spitze eines Dreieckes zur

Hexenden Seite gefällt wird ( siehe Fis . VI , ' Tatel IL :

da das Dreieck drei Seiten und drei Winkel hat .

hat es im Allvememen auch drei Höhen : die zur Höhe

So

rechtwinklige Seite heisst deren Basis oder Grunmd¬

linie ,

bı Unter der Mediane ( mittlere Linie : verstehrt

ma eine Gerade , welche den Winkel eines Dreieckes

halbirt , also eine Winkelhalbirungslinie : he Jedem Drei¬

ecke können drei Medianen verzeichnet werden : diese

schneiden sich in emem Punkte interhallı des Dreieckes, .

dessen kleinster Abstand von den drei Seiten gleich ist ,

Siche Fiese VIL Tatel IL :

er Unter Mittelloth versteht man eine Gerade ,

welche senkrecht Terhrecht ) auf der Mitte einer Drei¬

ocksseite steht : der Punkt . in welchen sich die drei

Mittellethe schneiden , hat gleichen Abstand von den

Spitzen des Dreieckes , ıSiche Fig , VIIL Tafel IL .

dd) Unter einer Transversalen im engeren Sinne

versteht man eine Gerade , welche den Flüchenraum

eines Dreieckes theilt oder halbirt : zieht man von der

Spitze eines Dreieckes zur gegenüberliegenden Seiten¬

mitte eine Gerade , so ist diese eine Trausversale : sie

halbirt die Fläche ihrem Inhalte nach ® ı solche Trans¬

treffen Fläche :

Schnittpuankt dreier Transversalen ist der Schwerpunkt
les Dreieckes , Siehe Fisx. VUT , ' Fatel HT.)

Höhen und Mittellorhe können sowohl innerhalb wie

versalen sich Im der Mitte der der

attsserhalb eines Dreieckes , sowie im Umfange desselben

sich schneiden : so z . B. Hegt der Schnittpunkt der Höhen

hu spitzwinkligen Dreiecke innerhalb desselben , im

vrechtwink hieen fällt derselbe mit der Spitze des rechten

Winkels , and zwei der Höhen fallen amt den Katheten

zusammen . Im stiumpfwinkligen Neet er ausserhalb

der Dreieckstienr In der Verlängerung der Höhen ,

@) Theilt aan die Seite eines Dreieckes in drei , vier .
fünf ‘ gleiche Theile and zieht von diesen Theilpuankten
nach der gegenühberlegenden Spitze , so wird das Dreieck
I drei vier , Tünt Inhaltlich yleiche Theile zerlegt



Zawvet TTohen treffen hierbei senkrecht auf die Ver¬

lanzerung Jener Seiten , Welche den stmmpfen Winkel

bilden . Der Schnittpunkt der Mittellothe Hect im Spitz¬

winklieen Dreiecke innerhafb der PFizrur : im vecht¬

Mitte

stumpfwinkhgen ausserhalb der Fisuwr . Im

winkligen auf der der Hipetenuse und Im

recht¬

wink ligen Dreiecke heisst insbesondere jene Gerade ( ie

Höhe . welche von der Spitze des rechten Winkels seven

die Alypetenuse gefällt wird : hin leichschenklicven jene.
die Dasis vetällt wird :welche von der Spitze gegen

aan spricht somit bei dem rechtwinkligen amd bei dem

Jeichschenkligen Dreiecke uur von einer Höhe . Me¬

diane - und Transversalen schneiden sich stets Inner¬

halb des Dreieckes .

Im eleichschenkligen Dreiecke halbirt die Höhe

sowehl den Winkel an der Spitze . als auch ( ie Basis ,

amd hildet zizleich Mecdiane , Transversale iu Mittel¬

let , Ian gleichseitigen Dreiecke fallen Höhen . Mediane .

MitteNoth und Transversalen zusammen : der Schnitt¬

N. Tatel EI hat also von den Keken .

SawTe von den Seiten zleichen Abstand ,

punkt ( siehe Fi ,

Dreiecksgesetze .

S 17 . In einem jeden Dreiecke ist die Simme der

Gmeren Winkel —: zwei Rechten = 180 " . Der Beweis

Man

sich durch eine beliehtge Spitze 4 des Dreieckes aber

tur diesen Satz ist Teicht zu erbringen . denke

( Fi , 150 eine Parallele zur vezenühber Hezenmden Seite

ae weleet : so sind : 70 Wechsehvinkel , daher Winkel

de Winkel 4. ebenso \ Vin¬

- Winkel 6:

Ahe sim ]

kel e - ( lie drei

Winkel

ihre Simmie een Halbkreis

dANC

üher , da

hildet . = = zwei Rechten 772

180 ° , und daher auch « =

ll, h = - besser anler a

ho eos wel Rechten ,|
Der Aussenwinkel eines Dreieckes , welcher durch

che Verlingerung einer Dretecksseite entsteht , Ist so

uross wie Jene beiden inneren Dreieckswinkel , welche

seen ; Nebenwinkel « vegenühberliegen . Der Beweis ist

auch hier Leicht ersichtlich : dem es sim ef als Neben¬

winkel - - — zwei Rechten . 7 ho o6s = zwei Rechten ,

daher f z7z 4 -) hr laraus Tolet auch , dass die Summe

der Aussenwinkel eines Dreieckes i — 3,2 . . . - 2R .

4 Ro deich vier Rechten ist . Im gleichseitigzen

Dreiecke sind die Winkel einander gleich , ‚laher jeder

180 "
zz 60 " leich *

„ eines Rechten ,
+}

ha rechtwinkligen Dreiecke ist die Summe der¬

jenen Winkel , welche an der Hipetenuse Tegen . aleich

mem Rechten : ist daher in einem rechtwinkligen Drei¬

ecke ausser dem rechten Winkel noch ein anderer he¬

kannt , so kennt man auch die Grösse des dritten : das¬

selbe il ! auch Für jedes beliechtee Dreteck , In welchem

zwei Winkel ihrer Grösse nach bekannt sie : 7. Bm

ein Winkel 60 " .

BE" , so ist . da die Winkelsinunue eines Dreieckes 180 °

einem Dreiecke enthalte der andere

beträgt , der drie Winkel gleich 75 ° .

Ih eleichschenklisgen Dreieck sim die Winkel an

der Grundlinie einander gleich ( siehe Pie , TIL Tatel ID :

ist ılaher in einen : solchen ein Winkel seiner Grüsse

nach bekannt , so site es anch die beiden anderen .

In eleichschenklisen und rechtwinkligen Dreieck

si die Winkel , welche am der Hiportenuise Hesen ,

Jeder oleich einem halben Rechten — 45 ° ,

Dreieck Ist die Sunmne zweier Selten

ie Differenz

In einen

ayrösser als ( hie alrıtte : inler ( der Unter¬

schtel zweier Seiten kleiner als die dritte : der grösseren

Seite hezt auch immer der wyössere Winkel zeszenühber

und iuumgekehrt ,

Congruenz der Dreiecke .

S 18 . Zwei Dreiecke ,

von ihnen eingeschlossenen Winkel oTeich haben . decken

daher

Grösse nd Form einander eleich . Zwei Dreiecke

welche zwei Seiten juul ( den

sich zetzenseinte anne Shut eapeyılent . al, Ion

Sind caneruent , wem sie eme Seite anıd Be heiden

daranliegenden Winkel Teich haben .

Zavet Dreiecke sim conernent . wenn sie alle ( lrei

Selten In eingruüenten Dreifecken Hecen

Teiche Winkel ,

Winkeln

Zaver eleichseitige Dreiecke shucheengrutent . wenn

Seite Zwei

Wenn Sie

eleich hahen ,

den oleichen Selten nl une

kehrt 7 leichen sleiche Seiten seeen¬

üher .

haben , urlerehschenklisesie eine uleich

Dreiecke sid eonertent , einen Schenkel

an einen anliegenden Winkel , auler die Dasis insl

einen anliegenden Winkel eleich haben , Zwei recht¬

wink liee Dreiecke sim eonsmirent . wenn Sie ZWei

Katheten oder eine Kathete um lie Hypetenuse
oleich haben , Zwei rechtwink Tee iünnl aTeichschenkliee

Dreiecke sind eongruüeut , wenn sie eine Kathete eder

eine Hypetenuse Zleich haben .

Aehnlichkeit der Dreiecke .

Zwei Dreiecke ,

Teich , der Grösse nach aber verschieden sinl ,

A
/ \

/ 77 Li N

ein zweites Dreieck / ‘ ;
EA

SE welche an Form einander

heissen ähnlich : zicht

man zZ. DB. in een schon

vorhandenen Dreiecke hr

‚Fie . 141 zu iGrgem einer

Seite eine Parallele , so ent¬

steht

ade , welches den : ersten dd

rösseren ) ähnlich ist ,

Zavel Dreiecke sit einander ahnleh . wenn die

drei Winkel des einen Dreieckes einzeln den

drei Winkeln desandern Dreieckes gleich sind .



Zen Daten ke sand eipeuder ahnlach . wen olı «

de Sehten ( bes einen anit « dem alrei Seiten ales

andern slbetch preperttenirt sid . Ir ahnlichen

Dietecken Genau man die dem aleichen Winkeln vegen¬

nber Hesenden Selten oleichllesende Seiten ,

bu ahulichen Drefecken stehen die eleichleszenden

Seiten mit enemder In eTeichen Verhältniss ıDro¬

per en

Aufgaben über Dreiecke .

Talel IL Fix DON.

SS O20, Ein Dreieck 351 an Allzemeinen sehner

Grosse ae For nach bestimmt , vom dem dreiWenn

Selten ur . den drei Winkeln eines solchen alrer Stücke

( davem, . ZZ, Zwei Seiten ans ein

Winkel sezchen

Ein elejich¬

zes Diteck ist dureh Schenkel und Dasıs .

Winkel , en

winklises Dreieck durch zwei Katheten edler eine

Dodrei Selten . oder

Wähle . edler Tape Seite anal Zwei

Situl : s ee Selte IST Tao not havens te

Schenk !

mel anlieszende echte

Karlere umd IEvpetenuse bestimmt , Das eleteh¬

seitiee Dreieck ist durch e ie Seite oder anch seine

Höhe bestimmt .

S O21. Gesehen Sieb drei Strecken och , he en

Tr es Sell ans desen ein Dreieck entistruüurt Werden ,

Man zeichne aA leieh 0A beschreibe an ) ewig

Hallbanesser arleich A ans AT einen Basen über ah

uehne femer die Styecke 406 au den Zirkel un be

schreibe aus 7 Jamıt einen zweiten Bogen ; beide

schnetden sich I Dankte el : u hl ) Ist us verlancte

Dreicck .

Hätte

Bosen statt ans 4 ans 4 beschrieben . mul denmzemäss

aaa nat der Strecke Are als Rachus len

ach anit ler Strecke we als Raudins den Doaen ans 4

heschrichen , so Wäre ( las Dreieck # 747 wohl scher

nach verschieden . an Farm ul Grösse aber dem

ersten vellstinudie eleich ecnetnent . . Die derch « en

Schnittpunkt der beiden Diefecksseiten ee

vehenmdte Senkrechte heisst le Summetrieschse beider

Dreieckstisurenn

N 292, ahGrenchen Ist 1. en Siyecke HS

Cie Seiltenlänge eines gleichseitisgen Dreieckes , oder

2. die Höhe ZL eines eleichsettigen Dreieckes : es sol ]

much hepcden Becineuungszen eezeichnet werden .

1. Man zeielne

als Radius Die beiden Büsen ur We

Cassclhe

Ch “ oe ] ah . heschretbe aut ul

verbinde 4” anit

eine A anit ee, su ist u He das sTeichseittee Dreieck ,

2, Man zeichne die Senkrechte ZI oleich der Höhe ,

zu ( lieser ( lie heiden Parallelen a 4 . die :recht wink lie

Soll nun 6 eine Spitze des Dreieckes sehn . so beschreibe

man anıtr heliehfeen : Halanesser ed einen Viertelskreis

am mit eleichen Halbmesser ans di den Bogen vn

ziehe von 6 durch e eine Gerade , his sie die untere

Parallele in 4 schuebklet : zicht man Jetzt noch unit dem

FTadllanessen He ap ben Diesen Asa At A in

dritter Eekpunkt im uCh le las verbanete Dreieck . In

Fe , I Sind heide ( ons truetionen aneese hen .

9
& 22 . Gegeben Sim in Fix , IE als Basis . 8 als

Schenkel eines sleichschenklisen Dreiecks ,

Man zeichne 7 eleich Bi beschreibe aus den Kind .

punkten der Dasis unmt dem Falbanesser des Schenkels N

zwei Basen über ( der Grimelhhnite , se ist deren Schnitt

punkt die Spitze ( des verlangten eTeiehschenklizen Drei¬

eckes , 57 lie Basis un NN Sin die beiden Schenkel ,

EV The Strecke A

als He Karhete , die Strecke ZE als die ILepetenuse , oder

2, KK Ari

wink lisen Dreieckes ,

SanN Geswchen sid Fire .

Vals lie beiden Katheten eines recht

1. Man zeichne AU uleich AL errichte In einen der

Eacdpunkte die Seukrechte nel beschreibe aus dem

andern Endpunkte init einen Halbnriesser , welcher Teich

Bozen , welcher dieder Hvpotenusen längs Ist . einen

Senkrechte schneidet : verbindet aünan Terzteren Schnitt¬

punkt anit dem Endpunkte der Kathete hier rechts .

Dreieck : oer

über ZE als Dirch

eiuen . Lalbanesser

rechtwinkliee

ich ZL

Hallıkaoeis

oleich A ias dem einen oder andern KEiclpuankte

sich alas

HÜ

elabeN

Se erath Hat

Zeichn beschreibe

TEESSEN na alt

( ler

Upetenuse hier von an Einlpunkte rechts : einen

Daven , su ergibt sich ( das eleiche Resultat, # )

Behle Fi , IV

dester ,

Üopstriterfiansarten sapl m BNLLE¬

2. Man zerchne AU Teich AU Fie . Vai errichte In

einen Endpunkte von AU ( Be Senkrechte us anache

sie oleich Tan AU ete ,

S Di einen veszehenen Dreieck uche Fir VG

sollen die Höhen eingezeichnet werden , Die Aulsahbe

ist oleich der m Fi , FE ind IL Tafel FE

es Stel nämlich von jeder Keke ie Senkrechten zur

Die

siehe S 16

Fe , VII

die Mechanen oder WinkelhalbirsiiuesIhnien einzu

ist odeich der in Fi VI TaleE I.

tanen schneiden sich Ina ( Heser

anszefihrten :

een ttcher Leseimden Seite ZU eonsSt ren . rei

Höhen schneiden sich 95 etnein Dinkte

Ss 26 . hr eiuien sesrcheen Direieck die

sind

zeichnen : die Anteabi

Die Mei

Schnittpunkt hat oleichen Ahstamd von den drei Selten

ansseführten ,

des Dreteckes : werden zwei Seiten emes Dreteckes über

eme Keke hinaus verlängert un einer der hierdurch

entstandenen Nehenwinkebh z . B he , ebenfalls halbirı .

sa steht Terztere Mecdiane senkrecht zu are , Dieses eilt

selbst verständlich auch für die ührieen Keken .

8 27 . In einem geszebenen sttmmpfWwinklisen Drei¬

eeke cher Fir VII : sollen 1 . 00ie Mittelteathe une !

2. lie Flächen halbirungsiiyien soler TTransversalen aue¬

zeichnet werden ,

Die letztere Construüetten heraht and dem 2e0¬
metrischen Satz dass alle Winkel welche über dem Darelh¬

une deren Scheitel In

der Peripherie Hiegen , Rechte sind .

nresser eines FEalbkreises stehen
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